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Vorwort

Literaturunterricht, und damit verbunden der Erwerb von Lesekompetenz, gewinnt in unserer Zeit 
immer mehr an Bedeutung. Die geplante Reihe (1. Einfach fantastisch �– Fantasiegeschichten; 
2. Vorsicht Hochspannung �– Krimis und spannende Geschichten; 3. Lachen ist gesund �– hu-
morvolle Geschichten; 4. Fair und tolerant gegenüber anderen �– nachdenkliche Geschichten) 
will dazu beitragen, dass literarische Texte leichter erfasst werden, die Lesekompetenz weiter 
verbessert und mehr Spaß am Lesen gewonnen wird. 
Jeder Band ist nach dem gleichen Prinzip aufgebaut. Auf ein gut strukturiertes Stundenbild folgt 
ein optisch wie inhaltlich ansprechendes Arbeitsblatt, das die Quintessenz der betreffenden 
Unterrichtseinheit umfasst. Das Lösungsblatt folgt unmittelbar dem Arbeitsblatt. Dazu wird eine 
kindgerechte, motivierende Bebilderung angeboten. 
Die Schülerinnen und Schüler in der 3. und 4. Klasse sollen lernen, sich bewusst mit Texten 
auseinanderzusetzen und dadurch ihre Fähigkeit zum sinnentnehmenden Lesen zu erweitern. 
Häu g kommt es in diesen Jahrgangsstufen vor, dass zwar  üssig gelesen, die Information der 
Texte aber nur unzureichend verstanden wird und kaum in eigene Worte gefasst werden kann. 
Lesen bereitet jedoch erst dann wirklich Freude, wenn das Gelesene verstanden wird und die 
Aussageabsicht des Textes klar wird. 
Um diesem Ziel näher zu kommen, werden in diesem Band �„Lachen ist gesund �– humorvolle 
Geschichten zur Steigerung der Lesekompetenz�“ neun motivierende Geschichten angeboten, 
mit denen sich die Schüler auseinandersetzen können. Zu jeder Geschichte gehört ein klar 
strukturiertes Tafelbild und ein Arbeitsblatt, das gezielte Fragen zum Text, zum exakten, wort-
genauen Lesen und zur Erschließung des Gehalts enthält. Das textgerechte Antworten steht im 
Vordergrund, um Ober ächlichkeit beim Lesen zu vermeiden. 
Besonderen Wert wird auf einen motivierenden Einstieg gelegt. Die ganzseitigen Bilder im DIN 
A4-Format können �– vergrößert auf DIN A3- oder auf DIN A2-Format �– als stummer Impuls an 
die Tafel gehängt werden und als Sprechanlass dienen.
Für den Unterrichtenden bedeutet der Einsatz dieser Reihe zum einen eine erhebliche Arbeits-
erleichterung, zum anderen die Chance, Schülern Literatur auf anspruchsvolle, spannende, 
humorvolle und auch nachdenkliche Art �„schmackhaft�“ zu machen und nahezubringen.

Viel Freude und Erfolg mit diesem Band
wünschen Ihnen

Autor und Verlag
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Beurteilungsbogen für Lehrkraft



Thema

Lernziele

Arbeitsmittel /Medien

Tafelbild/Folie
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Wie sich der Franz zu helfen wusste (Christine Nöstlinger)

Wie sich der Franz zu helfen wusste (Christine Nöstlinger)

- Kennenlernen der Erzählung �„Wie sich der Franz zu helfen wusste�“
- Fähigkeit, den Inhalt kurz wiederzugeben
- Klärung der Redewendung �„etepetete�“
- Heraus nden der lustigen Stellen der Geschichte 
- Fähigkeit zum sinnerfassenden und sinngestaltenden Lesen

- Textblätter (3)
- Bild für die Tafel: Franz mit Gabi und dem Neffen von Frau Berger
- Wortkarten (5): Franz/Gabi/Neffe von Frau Berger/Mutter von Franz/Frau Berger
- Arbeitsblatt mit Lösung (Folie)
- Tafelbild

Franz Neffe von Frau Berger 

Gabi

�• hinterhältig
�• nachtragend
�• legt Franz herein

�• sieht wie ein Mäd-
  chen aus
�• piepsige Stimme
�• ist wütend
�• gebraucht Schimpf-
  wörter
�• zeigt �„Mittelstück�“

�• hö ich
�• glaubt Franz nicht,
  dass er ein Junge ist

Sippe   = Familienangehörige, Verwandtschaft 
etepetete  = übertrieben vornehm, übergenau, kleinlich

Mutter von Franz Frau Berger 
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Lehrskizze

I. Hinführung
Stummer Impuls  Tafel   Christine Nöstlinger
Aussprache      ... Schriftstellerin ...
Impuls       L: Wie lernen eine weitere, lustige Geschichte von
           dieser Autorin kennen.
Stummer Impuls  Bild Tafel  Franz mit Gabi und einem größeren Jungen
Aussprache
Zielangabe   Tafel   Wie sich der Franz zu helfen wusste

II. Darbietung des Textes
Vortrag von guten Lesern Textblätter 1/2/3 Wie sich der Franz zu helfen wusste
Spontanäußerungen
Klärung der Fremdwörter Tafel   Sippe = Familienangehörige, Verwandtschaft 
       etepetete = übertrieben vornehm, übergenau, klein-
                          lich

III. Arbeit am Text
Impuls       L: Wer sind die Hauptpersonen der Geschichte?
Aussprache
    Wortkarten (5)  Franz
       Gabi
       Neffe von Frau Berger
       Mutter von Franz
       Frau Berger
Arbeitsaufgabe     L: Beschreibe Aussehen und Verhalten von Franz,   
           von Gabi und vom Neffen von Frau Berger.
Partnerarbeit
Zusammenfassung  Tafel   Franz: sieht wie ein Mädchen aus; piepsige Stim-  
       me; ist wütend; gebraucht Schimpfwörter; zeigt
       �„Mittelstück�“
       Neffe von Frau Berger: hö ich; glaubt Franz nicht,
       dass er ein Junge ist
       Gabi: hinterhältig; nachtragend; legt Franz herein

IV. Wertung
Impuls       L: Suche Textstellen, die lustig sind. Gib die Zeilen
           dazu an.
Aussprache
Impuls       L: Welche Absicht hat die Autorin mit ihren Ge-  
           schichten?
Aussprache
Stummer Impuls  Folie 1

Aussprache

V. Sicherung/Übung
    Arbeitsblatt  Wie sich der Franz zu helfen wusste
Kontrolle   Folie 2
Sinnerfassendes Lesen

�„Ich habe gewisse Vermutungen darüber, was Kinder 
lesen wollen, und gewisse Vermutungen, was Kinder 
lesen sollten. Und dann habe ich noch das dringen-
de Bedürfnis, mir gewisse Dinge von der Seele zu 
schreiben. Und die feste Überzeugung, dass Kinder 
beim Lesen gern lachen, die habe ich auch.�“ (Christine 
Nöstlinger)
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Bild für die Tafel
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Arbeitsblatt
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D Lesen Lösung
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Arbeitsblatt Folie 2

Franz, Neffe von Frau Berger, Gabi, Mutter vom Franz, Frau Berger

Sippe, etepetete

Sippe = Familienangehörige, Verwandtschaft
etepetete = geziert, kleinlich, übertrieben fein, sehr steif 

Gabi sagt dem Jungen, dass Franz ein Mädchen sei und Franziska heiße. Damit 
will sie sich für das schlechte Benehmen von Franz ihr gegenüber rächen.

Franz lässt seine Hose herunter und zeigt dem Jungen sein �„Mittelstück�“.

Franz darf nicht mit den Jungen Fußball spielen (Z. 39-42); Franz schimpft (Z. 
156-159); Franz zeigt sein �„Mittelstück�“ (Z. 193-200); Frau Berger schimpft (Z. 

205/206) u. a.

Frau Berger schleppt Franz wütend zur Wohnung 
seiner Mutter.  

X




